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Presseaussendung		
Photographische	Gesellschaft	gegr.	in	Wien	1861	(PHG)													

	
	
	
Am	11.	und	12.	November	fand	im	Rahmen	der	Photo+Adventure	in	der	Messe	Wien	die	
Ausstellung	„Pressefotografie	in	Österreich	seit	1945“	statt.		
	
Die	Eröffnung	nahmen	Prof.	Dr.	Sobotka,	Präsident	der	PHG,	Mag.	Grünberger	vom	VÖZ,	
Dr.	 Axel	 Hubmann	 vom	 Syndikat	 Foto	 Film	 und	 Thomas	 Wiltner	 von	 der	
Photo+Adventure	vor.	Für	Prof.	Dr.	Sobotka	war	es	eine	besondere	Ehre,	die	in	New	York	
lebende	Fotolegende	Lisl	Steiner	zu	interviewen,	die	mit	ihren	Bildern	Fotogeschichte	
geschrieben	 hat	 und	 durch	 ihre	 Anwesenheit	 die	 nie	 endende	 Lebendigkeit	 einer	
Fotografin	demonstrierte.		
	
Die	Werke	von	insgesamt	40	berühmten	Fotografen	wie	Erich	Lessing,	Franz	Hubmann,	
Inge	Morath,	Barbara	Pflaum,	Margret	Wenzel	 Jelinek,	Horst	Stasny,	Gerhard	Trumler,	
Matthias	Cremer,	Lukas	Beck	u.v.a	waren	im	Rahmen	dieser	Ausstellung	zu	bewundern	
und	dokumentierten	70	Jahre	Pressefotografie	in	Österreich.	Es	war	die	größte	Schau	
der	PHG	in	den	letzten	Jahren,	mit	den	meisten	Besuchern,	nämlich	10.000	in	zwei	
Tagen	und	–	von	der	Besucherzahl	her	–	die	seit	Jahren	meist	besuchte	Fotoausstellung	
in	Österreich.		
	
Die	PHG	versucht	 immer	wieder	unterschiedliche	Themen	der	Fotografie	aufzugreifen	
und	diese	nicht	in	Form	von	Einzelausstellungen	zu	präsentieren,	sondern	die	gesamte	
Vielfalt	und	Kreativität	–	sowohl	junger	als	auch	renommierter	Fotografen	–	zu	erfassen.		
	
Gleichzeitig	 ist	 noch	 bis	 Ende	 Jänner	 2018	 ein	 Teil	 der	 Ausstellung	 im	 Presseclub	
Concordia	 zu	 bewundern,	 wobei	 bei	 der	 Eröffnung	 dieser	 Ausstellung	 eine	 sehr	
interessante	 Diskussion	 über	 den	 Wert	 und	 die	 Schwierigkeiten	 der	
„PRESSEFOTOGRAFIE	 HEUTE“	 geführt	 wurde.	 Die	 Beiträge	 von	 Gerhard	 Sokol,	 Lois	
Lammerhuber,	Horst	Stasny	und	das	Einführungsreferat	von	Dr.	Sobotka	beleuchteten	
den	Wert	und	die	einzigartige	Stellung	des	Bildes	gegenüber	dem	Wort.	Zig	Milliarden	
Bilder	 weltweit	 verwirren	 das	 Publikum,	 doch	 gute	 Pressefotos	 bringen	 das	 tägliche	
Weltgeschehen	in	den	Fokus	der	Betrachter.	
	
Abgerundet	 wurde	 dieser	 Event	 mit	 einem	 Ausstellungskatalog	 als	 Sonderheft	 der	
Zeitschrift	„FOTOobjektiv“,	welcher	beim	Verlag	und	im	Büro	der	PHG	erhältlich	ist.	
	

	
Die Photographische Gesellschaft ist die älteste Gesellschaft für Fotografie im deutschen Raum. Sie wurde am 22. März 1861 in 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  durch  Anton  Georg  Martin  gegründet.  Sie  beschäftigt  sich  mit  der  Förderung, 
Ausbreitung und Vervollkommnung der Fotografie. Die Mitglieder  treffen  sich  regelmäßig  zum  Informationsaustausch an der 
Höheren Graphischen Bundes‐ Lehr‐ und Versuchsanstalt. 
 
Der Zweck der PHG ist die Förderung der Kunst und Wissenschaft, der Fotografie und des Kommunikationswesens im weitesten 
Sinne  des Wortes  und  aller mit  diesen  verwandten  oder  in  Beziehung  stehenden Disziplinen  und  Techniken.  Die  PHG  vereint 
Persönlichkeiten aus Kunst und Wissenschaft und ist die einzige Organisation in Österreich, die sich mit dem gesamten Spektrum 
der Fotografie, sowie all ihren Teilaspekten – wie Stereoskopie, Holografie und der Geschichte der Fotografie – auseinandersetzt. 
Sie ist offen für alle, sowohl für Wissenschaftler, Historiker und Fotoprofis, als auch für Amateure.	


